






Emnach das Allmoſen-Sam̃len und Vetteln in
dieſem Furſtenthum eine zeither in groſſen Mißbrauch gerathen und viele ſich
deſſen bedienen ſo es nicht meritiren daß man ihnen was gibt ſondern ihrer Leibes Conſtitution
nach ſich mit Arbeiten ſelbſt ernehren konnen; ſich auchviele frembde und ruchloſe Bettler dabey ein
finden ſo mit denen hieſigen das gantze Land von einem Orte zum andern durchſtreichen und de
nen Einwohnern groſſe incommoditat verurſachen man ſolchem Unweſen aber nicht langer nach

ſehen kan  ſondern das Armenweſen auf einen beſſern Fuß zuſetzen bemuhet iſt und darzu viel contribuiren wird/
wenn denen einheimiſchen Armen das Hauſirten gehen von einem Orte zum andern gantzlich verbohten
und ein jeder in der Stadt oder indem Dorffe darin er gehoret nothdurfft ig verpfleget die Auswartigen Bett—
ler aber unter der Commination daß ihnen hier im Lande nicht mehr gegeben ſondern ſie dem Befinden nach
ad labores publicos angehalten werden ſolten  abgewieſen und ſolches auf denen Grantzen hin und wieder affi-
giret auch dieſe Verfaſſung an alle Benachbarte dieſes Furſtenthums gehoriger maßen kund gemachet wurde.
Zels wird Nahmens Sr. Konigl. Majeſtat in Wreußen Unſers allergnadigſten Herren allen und jeden Obrig
keiten Magiſtraten und Beampten dieſes Jurſtenthums und der zugehorigen Grafſchafften hiermit anbefohlen
mit Zuziehung der Prediger jedes Orts mit dem forderlichſten eine Lpecification der Armen ſo ihres Orts All
moſen ſammlen und bedurfftig ſind zu verfertigen und dieſelbe nebſt ihren ohnmaßgeblichen ſVidetur ob und wie
dieſe Zrmen wenn keine andere Frembde oder Einheimiſche bey ihnen mehr betteln durffen verpfleget werden
konnen in 14. Tagen ä die inſinuationis anzurechnen bey hieſiger Konigl. Cantzeley und Conuiſtorio ein zu
ſchicken darauf dann eine gewiſſe Verfaſſung ratione futuri gemacht werden ſoll. Wo ArmenHauſer ſind
ſolches muß abſonderlich mit ſpecificiret und wie viel Perſonen darin gehalten auch wie ſie verpfleget werden
dabey expreſſe mit gemeldet werden. Halberſtadt den zi. Julii mos,

Konigl. Preußiſche Statthalter
wircklicher geheimer Etats-und Krieges
Math undzur Regierung des Furſten
thums Kalberitadt verordnete Præſi-
dent und Mathe tc.
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